
 

1 / 2 
 
 

 

 

ÜBER „BAYERN – FIT FOR PARTNERSHIP“ 

Das Erfolgsrezept von „Bayern – Fit for Partnership“ ist einfach: Bayerische Unternehmen zeigen ihr gesamtes 
Produkt- und Leistungsspektrum und können damit wertvolle Kontakte zu internationalen Entscheidungsträgern 
herstellen. Die Beteiligung erfolgt für bayerische Unternehmen kostenlos, in diesem Fall in Form von 
Präsentationen oder kurzen Gesprächen. Sie können aktiv an der Programmgestaltung mitwirken. Um die 
technische Organisation und Moderation durch erfahrene Partner kümmern wir uns! 

„Bayern – Fit for Partnership“ ist ein vom Bayerischen Wirtschaftsministerium initiiertes und finanziertes 
internationales Weiterbildungsprogramm. Organisatorisch betreut wird es durch Bayern International, ein 
Tochterunternehmen des Freistaats Bayern. Durchgeführt wird das Projekt von energiewaechter GmbH in 
Zusammenarbeit mit der AHK Tunesien. 

Nutzen Sie die Gelegenheit und melden Sie sich noch heute an! 
Nähere Infos erhalten Sie hier:   www.energiewaechter.de/b2b-events/event-standard/tunesien-abfallwirtschaft-
2026.html oder durch direkten Kontakt zu Herrn Ferdinand Elsäßer. 

ZIELGRUPPE IN BAYERN ZIELGRUPPE IN TUNESIEN 
Das Projekt richtet sich an bayerische Unternehmen, die 

Komponenten oder Dienstleistungen zu den Themen 
Abfallwirtschaft und Recycling anbieten und sich für 
den tunesischen Markt interessieren. Dies umfasst u.a. 
die folgenden Themenfelder: 

• Erkennung & Sortierung von Abfallstoffen (Siedlungs- & 
Biomüll, Kunststoffe, Metall, WEEE, Lithium-Akkus) 

• Systeme für die energetische Nutzung (MVA, Biogas, 
Biokohle, etc.) 

• Prozesstechnik entlang der Wertschöpfungskette 
(Filter, Ventilation, Entstaubung, MSR-Technik) 

• Software (Steuerung, Management, Planung) 

• Energieeffiziente Technologien (Wärmerückgewinnung, 
Einsatz erneuerbarer Energien) 

• Projektentwicklung 

• Training & Schulung 

• Abfallwirtschaftsbetriebe aus den Großstädten 

• Ingenieurbüros 

• Generalunternehmer für Infrastrukturprojekte  

• Staatliche & Administrative Stellen, die mit Planung, 
Ausschreibung und Zulassung von Verwertungsanlagen 
befasst sind. 

• Händler & Importeure 

• Industrieunternehmen mit relevanten Abfallströmen 

http://www.energiewaechter.de/b2b-events/event-standard/tunesien-abfallwirtschaft-2026.html
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GESCHÄFTSCHANCEN FÜR BAYERISCHE UNTERNEHMEN IN TUNESIEN 
• Das jährliche Aufkommen kommunaler Siedlungsabfälle (MSW) beträgt 2,4 – 2,8 Mio. Tonnen, davon sind 68% 

aus organischen Anteilen. 

• Der aktuelle Recycling- und Verwertungsanteil liegt hingegen nur bei 4-7 % des Abfallstroms. 

• Die Sammelquote in städtischen Gebieten erreicht 80%, in den ländlichen Regionen hingegen nur 10%. 

• Im März 2025 verabschiedete die tunesische Regierung eine nationale Strategie für Abfallvermeidung und -
verwertung, die die Deponierung schrittweise reduzieren und stattdessen Recycling, Energiegewinnung und 
EPR-Systeme stärken soll. 

• Ziel ist es, den Anteil der Abfälle, die auf Deponien landen, bis 2030 um mindestens 40 % zu senken. 

• Mehrere internationale Pilotprojekte demonstrieren den Wandel der tunesischen Abfallwirtschaft: 

o UN-Habitat (2025): Waste-to-Energy-Projekt zur Stromgewinnung aus Deponiegas in Tunis und 
Béja – erstes WtE-Projekt in Nordafrika. 

o MEP Middle East (2025): Erste Recyclinganlage für Bau- und Abbruchabfälle in Ezzahra (Tunis). 

o Subnational Finance (2025): Agrarabfall-Recyclingprojekt in Nabeul (60 000 t / Jahr) zur 
Herstellung von Kompost, Energie und Biochar. 

o UNIDO (2025): Weltweit erstes Carbon-Credit-Projekt auf Basis semi-aerober Deponien in Béja. 

o Africa Energy Portal (2025): Startup „Bioheat“ verwertet Olivenabfälle zu Biobrennstoff-Briketts. 

ABLAUF DER VERANSTALTUNG UND WEITERE VERANSTALTUNGSDETAILS 
• Sie treffen auf ca. 15-20 Entscheidungsträger aus Tunesien 

• Firmenbesichtigungen/Präsentationen 

• Hausmesse am 27.10.2026 in München / B2B-Gespräche 

• Sprache: Deutsch/Französisch (mit Verdolmetschung) 

• Kostenfreie Teilnahme für bayerische Unternehmen 

ANSPRECHPARTNER/IN ANSPRECHPARTNER/IN  
Information und Anmeldung 
energiewaechter GmbH 
Ferdinand Elsäßer 
+49 30 797 444 1-22 
fe@energiewaechter.de 

BFP-Programm 
Bayern International GmbH 
Agnieszka Eckert 
+49 89 66 05 66–202  
aeckert@bayern-international.de  
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